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Bezugspreis: Durch die Poſt u. Austräg. 4000 % 
In Pommerellen 8000poln. Anzeigen⸗ Dies⸗ge⸗ 
waltene Zeile 300%/, austoörts 750. Die Rekla⸗ 

      mezeile 2000&K. auawärts 2500 . Arbeitsmarkt 
und Wohnungsanzeigen nach belonderem Tarij.    

        

Probleme der Internationale. 
— Der internattonale Sozialiſtenkongreß in Hamburg 
iſt vorüber. Die Teilnehmer ſind wieder in ſhre Hei⸗ 
nlatländer zurückgekehrt. Nun aber gilt es, das, was 
in Hamburg beſchloſſen, in der ſozlaliſtiſchen Tages⸗ 
politik zu vermirklichen, Die Hauptaufgabe der neuen 
ſozialiſtiſchen Internattonale liegt auf dem Gebiet der 
internationalen Politik. Hier iſt ed' Sache aller ſo⸗ 
zialiſtiſchen Partcien, gegenüber den nationaliſtiſchen 
und imperialiſtiſchen Strömungen in der Bourgedoiſie 
ihrer Länder auch für das Lebensrecht der anderen Na⸗ 
tionen einzutreten. Nicht foll das in der Form geſche⸗ 
hen, wie es vor dem Kriege in der Internationale 
häuſig üblich war, wo viele Sozialiſten glaubten, ihre 
internationale Gefinnung dadurch bekunden zu müſfen, 
baß ſie die Zuſtände in ihrem Vaterland in Grund und 
Boden verdammten, während ſie die andern Länder 
durch eine roſige Brille ſahen. Dieſe radikalen Inter⸗ 
nationalen wandelten ſich während des Krienes zu eben 
ſo radikalen Nationaliſten wie der einſtige franzöſiſche 
Asitimilitariſt Hervs und der einſtige deniſche Revifio⸗ 
niſtenfreſſer Paul Leuſch. Wir begrüßen es, daß 
auf dieſem internationalen Kongreß ſolche „interna⸗ 
tivnalen“ oder richtiger antinationaten Stimmen nicht 
laut geworden ſind. In faſt allen Reden, die zu wich⸗ 
tigen internationalen Fragen gehalten wurden, klang 
das Wort des großen Jaures wider, daß die Nation 
das Schatzkäſtlein des menſchlichen Geiſtes ſei. So 
konnte unter Zuſtimmung des ganzen Kongreiſes der 
Franzoſe Blum das Finanzelend Frankreichs ſchildern, 
ſo konute der Deutſche Wels dem Kongreß ein treffen⸗ 
des Bild der gequälten deutſchen Republik malen. 
Aber ſo heiß auch aus Len Worten Léon Blums die 
Liebe zum franzöfiſchen Volke klang, er war ſich auch 
ſeiner internatibualen Pflicht bewußt und in leiden⸗ 
ſchaftlich durchglühten Worten ſprach er die Sympathie 
der franzöſiſchen Sozialiſten für die dentſche Republik 
aus. In ſcharfen Worten verurteilte er das ganze 
Ruhrabentener Poincarés und ſprach ſich in ſchärfſter 
Weiſe gegen alle Annektionsgelüſte franzöſiſcher Im⸗ 
perialiiten aus. Ein gleiches tat Vandernelde, der auch 
ſchäarf von der Ruhrpolitik der belgiſchen Regierung 
abrückte. Es iſt eben plumper Schwindel, wenn die 
hieſige dentſchnationale Preſſe davon quakt, daß ſich 
der Kongreß um die Ruhrfrage gar nicht gekümmert 
habe, ſo daß die deutſchen Sozlaliſten mit ibrer inter⸗ 
nationalen Geſinnung wieder allein geſtanden hätten. 
In dasſelbe Horn blaſeun auch die Chauviniſten von 
jenſeits des Rheins. Als der Genoſſe Paul Taure 
von Paris zum Hamburger Kongreß abfuhr, ſchrieb 
die Pariſer Regierungspreſſe, daß er nach Hamburg 
fahre, um Frankreich an die preußiſchen Junker zu 
verkaufen. Und ſelbſt die engliſchen Arbeiter ſind ſich 
heute ihrer internationalen Pflicht bewußt. Niemand 
verurteilte auf dem Kongreß das ichroffe Vorgehen der 
engliſchen Regierung gegen Rußland ſchärfer als der 
Engländer Henderſon. Und alle die belgiſchen, franzö⸗ 
ſiſchen, engliſchen und anderen Sozialiſten ſprachen den 
proletariſchen Ruhrkämpfern. die den paſfiven Wider⸗ 
ſtand gegen die militariſtiſchen Eindringlinge führen, 
ihre wärmſte Sympathie aus und gelobten, in ihrer 
Heimat weiterhin gegen die imperialiſtiſchen Ziele ihrer 
Bourgeviſie zu kämpfen. Es wäre allerdings eitel 
Schönfärberei, wenn wir ſagen wollien, daß ſich der 
internationale Geilt bei allen der nenen Interna⸗ 
tionale angeſchloſſenen Parteien in genügender Weiſe 
kund tut. fondere die Sozialiſten der 
durch den 0 2 
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5 e Klagen wurden auch über die Polniſche Soziali⸗ 
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die Ukrainer mitgemacht, ſtatt für das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der dortigen Bevölkerung einzutreten, 
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raktiſch gegen Polen gewe 
Und auch wir Da r Sozialdemokraten mürden es 
begrüßßen, weun ſich die polniichen Sozialäſten in der 
angenblicklichen Spannung zwiſchen Danzig und Polen 

giicher gegen die Gewaltpolitik der polniſchen 
buürgerliche rteien wenden würden. Wie ſtark die 

uein den bürgerlichen Par⸗ 
on aus der Tatfache bervor, 

auch wenn es üich 

    

    

    

              

   

daß ſich en Volitiker in tetzter Zeit ſcturf 
gegen die Tätigkeit des Völkerbundkommiiſars wen⸗ 

iHer in einzelnen Fragen gegen Polen Siel⸗ 
ten mußte. Den Chauviniſten aller Länder 

ruch einer überſtaatlichen Organi⸗ 
wiſſe ihrer Länder eine Beleidi⸗ 
Und Kunektion volksfremder Ge⸗ 

e Pflicht, wenn ſie dadurch 
Ai ſtärken galauben. Beide 

en Parteien in 
ere Pflicht er⸗ 

‚ raft gegen alle 
& 3⁵ Anenkimnign. Die Sertliehen And. 
franzöſiſchen Soßialiſten haben uòns ein gures Beiſpiel 

   

   
aung ibrer Nation, 

erſcheint en     

      

    

    
    

Luhan für die werklätige 

  

Dienstag, den 29. Mai 1923 

eneben, däß ſich die Arbeiter; 
Neete einigen können, über die die bürgerlichen 
Kreiſe beider Länder in ſchwerem Kampfe liegen. 
Folgen wir Sozialiſten im balkaniſierten Oſten Euro⸗ 
pas dieſem, hohen. Beiſpiel nach, damſt die Inter⸗ 
nationale hier nicht leerer Schall bleibt. 8 

  

Erwerbsloſen⸗Demonſtrationen in Dresden. 
In Dresden iſt es in den»letzten Tagen zu Demon⸗ 

ſtrationen der Arbeitsloſen gekommen. Den Demon⸗ 
ſtranten hatte ſich auch allerlei Geſindel angeſchloſſen. 
ſo daß Plünderungsverſuche ni unwahrſcheinlich 
waren und eine An iche von Geſchäften deshalb ſchloß. 
Die von der bürgerlichen Preſſe verbreiteten Nachrich⸗ 
ten über Unruhen und Plünderungen ſind jedoch weit 
übertrieben und ſollen den Zweck verfolgen, die ſo⸗ 
zialiſtiſche Regierung Sachſens als unſähig hinzuſtel⸗ 
len. Die Nachrichtenſtelle der ſächſiſchen Regierung 
verbreitet deshalb folgende Notiz: 

Ueber angebliche kommuniſtiſche Krawoelle in Dres⸗ 
den ſind allerlei Meldungen, vornehmlich in außer⸗ 
ſächſiſchen Blättern, verbreitet worden, die eine ſehr 
übertriebene Darſtellung der Vorgänge der letzten 
Tage geben. Es ſind verdächtige Agenten und Perfön⸗ 
lichkeiten beobachtet worden, von denen anzunehmen 
iſt, daß ſie mit den Demonſtranten in Verbindung 
ſtehen, und daß ſie Intereſſe daran haben, übertriebene 
Meldungen nach auswärts zu geden⸗⸗ Plünderungen, 
wie ſte in einzelnen Nachrichten behauptet wurden, ſind 
nicht vorgekommen, auch ernſtere Zuſammenſtöße mit 
der Polizei haben E ſtattgefunden. Von beſonderen 
Maßnahmen in Zwickan iſt ebenfalls keine Rede. Die 
Regierung wird im übrigen alle Maßregeln treffen, 
um die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten. 

W.XTB. meldet über die letzten Vorgänge: Die Er⸗ 
werbslofendemonſtrationen nahmen geſtern nachmittag 
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Geſchäfteſtelle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 6. 
vefiſchekkonts: Danzig 295 ⸗ 
Fernſprecher: Für Schriftleitung 720, 
Eelbuna unß Prnas Zeitungs⸗ 
eſte[lung und Drukſochen 32 90.    

    
   

        
  

  

    
    
      

     

    

   
    
    

     

   
     

    
    

   
    
    

     
      

  

lenw ſorgniserregenden Charakter an. 
Am Wiener Platz und am Pirnager lac iunn es zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Poligei, die von 
der Waffe Gebrauch machen mitßte. Mehrere Beamte 
erlitten Verletzungen, vier Demonſtranten wurden 
feſtgenommen. Da Berfuche des Oberbürgermeiſters 
Und desß Polizeipräſidenten, die Erwerbsloſen von der 
Außſichtsloſigkeit einer zwangsweiſen Preisſenkung 
Rat bettteacm, fehlgeſchlagen waren, bewilligte der 

t. heute angeſichts der wirtſchaftlichen Notlage ö)00 
Millionen Mark, Die Keichsregterung ſoll erſucht 
werden, unverzüglich für ausreichende Erhöhung der 
Unterſtützungsſätze für Erwerbsloſe zu ſorgen. Die 
SPD. und die KPD. ſowie die Gewerkſchaften be⸗⸗ 
ſchloͤſſen einen gemeinſamen Aufruf an die Arbeiter, 
der gegen eine allgemeine Arbeitsniederlegung Stel⸗ 
lung nimmt. ů 

Noch keine Ruhe im Ryhrgebiet. 
Im Ruhrgebiet iſt noch keine R eingzekehrt. Na⸗ 

einer Meldung der „Köln. Itg.“ abs 681ſenkirs 
chen war geſtern nachmittag die Arbeitsniederlegung 
allgemein. Alle Bergleute ſeierten. Die Schachtanlagen 
wurden mit Gewalt ſtillgelegt. Auch in der Umgebung 

  

von Gelſenkirchen ſtreikten alle Bergleute. 

Neue Löhne für die Bergarbeiter. ů 
UHeber die Lobnregelung im Stein⸗ und Braunkoh⸗ 

lenbergbau für den Monat Innt ſind die Berbände der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer am 28. Mat in: Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium zu Verhandlungen zuſammen⸗ 
getreten. Zunächſt iſt für den Ruhrbergbau eine Ver⸗ 
eindarung Zuſtandegekommen, wonach die Löhne ein⸗ 
ickließlich Soztallohn um durchſchnittlich 10 060 Mark, 
das ſind etwa 50 Prozent je Schicht, erhöht werden. KFür 
die anderen Bergbaltgebiete ſind die Berhandlungen 
noch im Gange. g 3 

  

  

Ein Garantieangebot der denlſchen Induftrie. 
Das letzte deutſche Angebot war von den Entente⸗ 

ländern beſonders deshalb abgelehnt worden, weil es 
für den vorgeſehenen deutſchen Zahlungsplan keine 
Garantien bot. Dieſe Garantien konnten aur die 
deutſche Induſtrie und die Landwirtſchaft übernehmen. 
Der Rei rͤband der deutſchen Induſtrie hat nun zu 
dieſer Frage in einer Denkſchrift an den Reichskanzler 
Stellung genommen. 

Das dem Reichskanzler übermittelte Schreiben des 
Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie ſtellt zunächſt 
feſt, daß die unmittelbare Haftbarmachung gegenüber 
dem Auslande nach dem Verſailler Vertrag und nach 
völkerrechtlichen Grundſätzen ausgeſchloſſen iſt⸗ Die 
Bereitſchaft auch der Induſtrie zur Uebernahme von 
großen Sonderlaſten müſſe von einer gleichzeitigen 
wirklichen Löſung des Geſamtproblems der Revara⸗ 
tionen nach außen wie nach innen hin abhängen. Bor⸗ 
bedingungen ſeien Erhaltung der vollen Subſtanz der 
kür eine geſunde Wirtſchaft unentbebrlichen ſtaatlichen 
Vermögensobiekte, desgleichen Wahrung der Zoll⸗ 
hoheit. Die Wirtſchaft, und zwar ländlicher und ſtädti⸗ 
ſcher Grundbeſitz, Induſtrie, Handel und Bank⸗ 
gewerbe, könnte unter Änſpannung aller Kräfte eine 
jährliche Zuſatzgarantie bis zum Höchſtmaß von 50U 
Millionen Goldmark auf die Dauer von 
dreißig Jahren übernehmen. Die induſtrielle Wirt⸗ 
ithaft erkläre ſich bereit, 40 Prozent der genannten Ga⸗ 
räantieſumme zunächſt ohne Rückſicht auf das normale 
Kräfteverhältnis der Wirtſchaftsgruppen zu überneh⸗ 
men. Als Pfaud für die Erfüllung der übernommenen 
Verpjilichtung käme nur der Beſitz an unbeweglichem 
Vermögen in Betracht. 

Aentßerſte Sparſamkeit im Innern einerſeits und 
Einſetzung der vollen Kraft des Volkes für die Abbür⸗ 
dung der Reparationslaſten andererſeits durch Inten⸗ 
ſiviernne der Arbeit ſeien die Norausſetzungen der zur 
Stab 1der Wäbrung führenden Wiedernewinnung 
der Aktivität der Zahlungsbilanz, die ibrerſeits die 
unbedingte Borausſetzung für langfriſtige Goldzablun⸗ 
gen eines verarmten Landes ſei. Deutichland müße 
ſerner durch entfprechenden Aufichub der Jahlungen 
die Möglichkeit zur Stabiliſierung ſeiner inneren Lage 
erhalien. Der deutſchen Wirtſchaft müſſe die allen an⸗ 
deren Sigaten gewährte volle Bewegungsfrei⸗ 
heit im Verkehr mit dem Auslande und im Auslande 
ſelbit wieder zugebilligt werden. Angeſichts der 
inneren Wirtſchaftslage ſeien für die Uebernahme der 
Verpflichtungen unerläßliche Vorausſetzungen in be⸗ 
50 nuf innere Wirtſchaftsreformen: Auſfbe bun 
der Krieaszwangswirtſchaft einſchließlich 
geüſeiteme“ Asbaues der Außenhandelskontrolle, Um⸗ 
geſtaltung der Stenergeſesgebung, insbeſon⸗ 
dere Sebung der Steuermoral. Schaffung eines Ar⸗ 
beitazeitngeſetzes bei grundfätzli Aufrecht⸗ 
erhaltung des Achtſtundentages und Entlaſtung der 
Biriſchaft von unproduktiven Löhnen. Ohne ſofortige 
VBerwirklichung dieſer Grundtätze wören alle Opfer des 
Volkes fruchtlos. Die Wirtſchaft jei nicht in der vage, 
die Mitverantwortung für einen derartigen Fehlſchlag 
zu übernehmen. 

   

   

    

  

   

  

      
   

  ü DiDDDwDWD 
Sien der von Stinnes geführten Indu 

  

      
— 

anders ortentierte Gruppen, nastentlich über die chemi⸗ 
ſche Induſtrie, dar. — — 

Es iſt immer dieſelbe Geſchichte: Mau verlangt von 
der Induſtrie Opfer und ſie ſchlägt ein für ſie änßerſt 
ewinnbringendés Geſchäft vor. Schon di 

Befreiung von der Ausfuhrkontrolle allein würde. 
wenn ſie zugleich eine Aufhebung der Ausfuhrabgaben 
bedeutet, eine Entlaſtung der Induſtrie im Betrage 
von 100—150 Millionen darſtellen; ein großer Teil der 
von ihr angebotenen Summe würde ſchon darans ge⸗ 
deckt. Heberſchlägt man weiter, welche Möglichkeiten 
zur Steigerung ihrer Profits ſich für die Induſtr. 8 
der Befreiung von ſonſtigen geſetzlichen Bindungen 
ergeben, ſo findet man, daß das vorgeſchlagene Ge⸗ 
ſchäft für die Induſtrie mit einem gewaltigen Ueber⸗ 
ſchuß abſchließt, der — durch die Durchlöcherung des 
Achtſtundentages — vor allem auf Koſten der Arbeiter 
erzielt werden ſoll. — ‚ 
Was der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie 
als Gegenwert für die Erfüllung ſeiner Bedingungen 
bictet, iſt außererdenklich gering. Was auf der einen 
Seite eingebracht wird, würde auf der anderen wieder 
verloren gehen; man denke nur. die völlige Wie⸗ 
dereinfäbrung der freien! Miektbirtſchaft für die 
Steuerfähigkeit der breiten Maſſen bedeuten würde. 

Wenn die Denkſchrift der Induſtrie überhaupt et⸗ 
was beweiſt, ſo iſt es das, daß es auf dem beſchrittenen 
Weg überhaupt kein Weiterkommen gibt. In den 
alten Zeiten des deutſchen Reichselends waren die 
deutichen Kaiſer genötigt, von den Landesherren Bei⸗ 

äge an Mannſchaften und Geld für gemeinſame 
wecke zu erbeiteln, und dieſe Beiträge wurden 

nur unter ſchwerſten Erpreiſungen gewährt. Die 
Reichserekutive war ein Spielball in den Händen 
derer, die die wirkliche Macht beſoß ürde heute 
das Reich mit den modernen Landesfü⸗ den Her⸗ 
ren der Krivaswirtſchaft, in ähnlicher Weiſe verban⸗ 
deln und ſich von ihnen Bedingungen ſtellen laſſen für 
die Aufbringung von Leiſtungzen, zu denen ſie ſchließ⸗ 
lich Mexribieſtet ſind, ſo wäre das die Auflöſung der 
S walt. 

Anklöfung der Staatsgewalt bedeutet aber Entſeſ⸗ 
ſelung ſchwerſter innerer Kämpfe. Auch damit wird 
ein verhängnisvoller Anfang gemacht, wenn der 
Reichsverband in geradezu demonſtrativer Weiſe ſeine 
Finger nach dem Achtſtundentag ausſtreckt. Welche 
Stiimmungen das in der Arbeiterichaft auslöſt, darüber 
kann ſich niemand täuſchen. 

Ans alledem ernibt ſich, daß der Weg des Vertrags 
zwiſchen dem Sraüt und einzelnen Gruppen ſeiner 
Bürger zur Löfung finanzieller Fragen überhbaupt 
Ungannbar iſt. Der Staat muß ſeine Macht beſeſtigen, 
damit er von ſeinen Bürsern ſo viel erhalten kann. 
wie er zu Leben und Freiheit braucht, und dabei foll⸗ 
ten ihn diejenigen am meiſten unterſtützen, die auf den 
dedsn⸗ von Patrioten am lebhafteſten Anſpruch er⸗ 

n. 
Ein Geſchäft, bei dem das Reich ſeine Sonveränität 

nach innen beſchränken, die Arbeiterſchaft den Acht⸗ 
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ſtundentag preisgeben ſollte, um eine Einnahme von 
In ihreut ganzen Inhalk Kellt die Deukichriſt einen 200-Millienen ö2t erzleLen, Muß wik aller Eulichleden⸗ 
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Goll, erhalte unſeren Hitler. 

Der Sieg des Spekulantentums. tüßre ihn ben rechten Geg nnd 
fieienneiöferſochwün her der varlamentariſche feßue leln Werk⸗. 

lusſchuß zur Unterfuchung der gegen die Mart, ac, um zu zeigen, wie bieſe Metpode allen Hisdſinn der 
wird zu klären v 0 AS wolen Wi 
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nans geirteben Wiie nach der chener Pon“ mitgetettt wird, 

üite neit vaümn Meichs, batin Auchen die dritte Hundertſchaft Les national⸗ 
*m — ſozlaliſtiichen Sturmtrupos ibren Anstritt ans der 

ſchuß der Meichd⸗ — 353 — 
ichunß dar Reichd Vartei erklärt. nachdem wrhgen Diiziplinwidrigkeiten 
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egt s Jebre alt 

Neue Lohnverhandlungen für die Staatsbebienſte⸗ 

ten. Die Führer ber Spi fenorganiſationen der Be⸗ 

amten, Arbeiter und Ange, ſtellten des Reiches wurden 

eute im Reichsfinanzminiſterium unter Hinweis auf 

üte erheblichen Pretsfteigerungen. in den wichtigſten 

Bedarſsartikeln wegen ceiner, ſofortigen Erböhung der 

Gehälter und Löhne wewine V. Das Reichsfinanz⸗ 

miniſterlum, das bereius eine rüſung der Kaßß⸗ vor⸗ 

genommen bolte, erklärte ſeine Bereitwilligkelt, am 

Montag, den 4. Junt in neue, Verhandlungen einzyu⸗ 

treten. Auf beiden Seiten berrſchte, Uebereinſtim⸗ 

mung, daß die Verhandlungen ſchnell zum Kbſchluß 

gebracht und alle Maßuahmen er riffen werden, um 

die erhöhten Bezüge müglichtt raſch in Wüirkfamkeit zu 

bringen. 
Der Thüringer Potizeibcamtenverband hat auf 

ſeiner am 8S. und 27. Mai in Weimar ſtattgehabten 

Verbandstagung mit über Jweidrittelmehrheit den 

Anstrint aus dem Deutichen Beamtenbund und den 

jofortigen Unſchluß an den freigewerkchaftlichen Allg. 

Demiſchen Beamlenbund beſchloſſen. Eine weitere 

Entichlirßung ſtimmte ber vom thüringiſchen Innen⸗ 

mintſterium geplauten Verſtantlichung der thüringi⸗ 

en Polizei grundſätzlich zu. K‚eu * 

Betriebsrältewahlen bei der Reichsbahn. Vor einiger Zeit 

ſanden bei der Reichsbahn die Beiriebsrätewahlen ſtatt. In 

18 Reichsbahn-Olrektlonsbezirken wurden die Bezirksbetriebs · 

raͤte neu gewäblt. Es erhielten der Deutſche Eiſenbahner ⸗ 

Perband 170 256, der Allgemeine, Eilenbahner⸗Berband (Hirſch⸗ 

Duncker) 19762 und der ſchriſtliche Berband 15 946 Stimmen. 

Die ſogenannte Oppoſition. beſtehend aus Kommuniſten, und 

der zumeiſt aus dens aus dem DéE. ausgeſchloſſenen 

Kommuniſten beſtehenden Reichsgewerkſchaft der Eilendahn⸗ 

handwerker und Anwöärler, erhielt insgeſamt 32 864 Stimmen. 

Gegenüder dem Noriahr Kkonnte der Deutſche Eiſenbahner⸗ 

Nerband ſeinen Beſitſtand wahren, während die Hirſche und 

Chriſten einen leichten Rückgang zu verzeichnen haben. Die 

Oppoſttlon konnte nur in Berlin und Oppein die Mehrheit 

erringen und auherdem in Sachſen und Altona Kleine Erfolge 

buchen. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

Gewaltige Junahme der amerikaniſchan Textilinduſtrie. 

111 Ärpzeitt beträgt die Zunabme der in den Tertilfabriken 

der Bereinigten Staaten im Jahre 1922 verarbeiteten Baum⸗ 

wolle im Veraleiche zu 1920, wo die Kriie dort, erſt ihren Au⸗ 

janß nabm. Diefe Ziiter dentel nicht nur auf die gewaltige 

Hockkonfunktur der Vereinigten Staaten bin, ſondern läßt 

auch die Gefahr erkennen, die der europäilchen Baumwoll⸗ 

induitrie droht, wenn die Vereinigten Staaten ihre ſpärlich 

denen Baumwollvorräte verarbeitet haben werden. 

ts diejſer Gefahr macht das britiſche Reich Anſtrenaun⸗ 

im die Baumwollproduktion ſeiner Kolynien zu erböhen. 

Die Juduſtrialiſterung Süäbafrikas macht große Fort⸗ 

ichritte. Eine Anzahl von Waren. die irüher eingeführt wer⸗ 

den mukten, werden nunmebr im Lande ſelbit bergeſtelt. So 

kann die neuerſtandene Zementinduſtrie den Eigenbedarf des 

Landes deiten. Dastelde triift kür die Konſerveninduſtrie, 

Schuhinduttrie und Sprengſtoffabrikation au. Die Errichtuns 

einet An zabl von Wollwarenkabriken iſt ebenalls im Gangr: 

die Maichinen für die Einrichtung werden zim grotßen Teil 

&Ksliefert. 

Det Vau von Zeppelinen. Man bat mit den im Aus⸗ 

lande erbauten Zeppelinluftijchiffen keine auten Erfahrungen 

gemacht. In Englend jowohl als auch in Italten ſind Luft⸗ 

kreuzer, die nach dem Suſtem Zeppelin erdaut worden 

waren. zunrunde grgangen. Jest iſt man zu dem Wagnis 

üvergegangen, auch in Amerika einen Zeppelin zu bauen. 

Man bat zunächſt eine ungebeure Halle erbaut deren Grund⸗ 

kiäche 245, Meter mißt und die cine Höhe von annähernd 

5 Meter bat. In dieſer Halle wird das Luftſchiff gebaui. 

An ſeinen Ausmaben ſoll cs die Zevvelinkreuzer, die wir in 

Deniichland kennen gelernt haben, weit übertreffen. Es wird 

Der Meter lang ſein, einen größten Durchmeßter von 21 Me⸗ 

1cr. ulib über Hauspöhe. beßtken und vom⸗ Boden der Gon⸗ 

z Piä zim Scheitel 28 Meter mepen. Es foll etwa 200 000 

rer Gas enibalten. Zum Antrieb dienen ſechs Ma⸗ 

au ie 900 P.8., die den Luftiſchiff elne Geſchwindlakelt 

Kklometern in der Stunde verleiden ſollen. Als 

Und 29 Mann vorgeleben. ÄAm 1. Juit ſoll bas 

berett jein. 
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verſorgung.   

22 nicht it i, eboch. empftehit es ſich, einen Berio Danziger Nachrichten.e, — — f ,e eſſenten wirb nahetzeent, ſich Art E di t g Die Zeuerung in Danzig im Monat Mai. züge nach München ſchon hebt bei der Fabrtgctenausgobe an Man ſchreiht uns: In ter Grväbrung der breiten Mäts 
Das Sia 1145 Amt der Freien Stadt Danzig be= deßelle, meieendiasrnreseehau, Kae geſürſen üäen maſſen mangelt es außer au Bleich Webtelern vae gien richtet: Die vorübergehend zum Stillſtand gebrachte Mied ſobler begonnen.étartene erkaul ſür be übrigen Büge ſden rſondreteer, Frclere uir Leuis ueid Kinder, iend. 

Die Verbeſſerung der Mücch⸗ 
         

    

   
   
      

          

   

  

   
   

   

   

   

        

   
   

   
   

    

   
   

  

   

  

   
    

     

   

  

   

    

   

    

   

  

   

    

   
   

   
   

    

   

   
    
   
   

    

    
   
   

   

    

      

    

   

    

   

   
    

    

  

   

    

  

Teuerungsflut hat die Dämme wieder einm — ü Aden k dürfte, Esenen fetn, das du einer⸗ 
brochen und eilt in breitem Strome busch vns Lanb. ö — ——— e S K3 80 . es Leiheat Ges 

a en, ees, eehtrewees Dem ſoringenden Dollar nacht ,, 
von April (258 028) auf Mai (362 676) um 48,n½ v. HG. Die neuen Lohnverhandlungen auf der Danziger Werſt Die ügger eiigen rtkyrungs. iſt in Ghiua. * ue Sojabohne. 

Die ſtärkſte Steigerung gegen den v· auch iß u ahrungsmittel 
Gwri)) wiecfennachefranbers „gtaßie Buſtpendungen ſohtenfhe Söhnerßten iſerr irs bie Sirethen aß 2. Haunt“ Pere den, Woneneuſeeadg Eelch Päe Wieüt, 
jür Satzheringe(835 v. §.., Kartoffeln (810 v. 5), Wareeseiter.14830 Murk, gelernte Atbelter aber 24 Habre Sern, Wileſe Tie Lcienderen Raßtobatse der Soietcür⸗ 
Keiſch ⸗ G ,rocft (6758 v. 5), Eier 160 v. §), 1820 Mi. vort 30 Uis 21 Vabren,1750 Mt, unier D. Johren ouſt in der Hnuvmtache aus Reis und Ler beßetenden Sont 

(57,2 v. H.). —— 1670 Mk.;, augelernte Arbeiter über 24 ahre 171 eſhs f» cache aus Reuß e Veun en Kait 
Si. Wich Hei Aiſeger p . 0 v. e. ſernt f, Aü Sahr, S ihire, i, e Heuthh 
FüUr g ſte 2 ir Zucker 25 v. H. lernte Arbeiter über 2 Jahre 162 „ vom 10. bi ö ü 9— n. * 

Die Berechnungsvorſchriten für die Teuerungs⸗ 20, Jabre 1150. Mit. jugendſiche, Arbeiter unter tren mepſchliches Mabrerdemidiei biäieumn n U“ ſeark f, 10 baß 
ſtatiſtit haben übrigens vom 1. Mai an eine Aende⸗ 60 Mh. unter I8 Jähren s70 Mk. unter 17. Jabren 510 Mä., ſie hier i der Hauptſache nur zur Gewinung von Oel, Mar . — ̃ „, S Ii 3 on Oe 

rung erfabren inſofern, als die Gemäſeration von Miart pres Stund Pi, von 18 bis 19 Jabren 1250 Mk. garine uim, Lsernendun, üde, Darnme din es eungen, 
30 000 Gramm auf 15 000 Gr. berabgeſetzt wurde, wofür Lebrlinge im erſten Lebrjahr 200 Mk. im zweiten Bei Durch Lrichman per Grauguſfens. der ruropäiſchen 

Wer üů als neues Nahrungsmittel Magerkäſe im Betrage von ü. E kun ertet icbt „ näm. 
1750 Gr. eingeſetzt iſt. Da in Danzig Magerkale im Vieuls Vacharbelferinnen arhelten⸗ WWhProzent' bes Sobneß lich die Verr Knduß Ler Soicboßßee⸗ — —— viner 
allgemeinen nicht gehandelt wird, Würde hier der Aus⸗ber angelernten männlichen Acheiter der jeweiliaen Alters⸗ Amniich, einer Wf eumkch- öie Diußſhich r)s Wegegewühlt, Bus Les Preis f. 5 ten , jen rnſtmilch, einer Pflanzenmilch, die binſichtlich ihres 

wählt, eis für Halbſettkäſe, reduziertklaſſe. Alle übrigen Frouen 70 Prozent des Lohnes der un⸗ Gehalts von Eiweiß, Hett, Jucker uiw. und hinſichti im Berhältnis des geringeren Kalorienwertes des gelermen Arbetter ber feweilinen Altersklaſe. Als Ent. vielfeitigen Verwenöbarkelt für Bsckereiswecke, für de 
Magerköſes, eingeſetzt wurde. ſchädigung für dielenigen die dauernd im Lohn arhbeiten, er⸗ Hanshalz, für ſtillende Mütter oder für Rie Kirderernährungd 

Die Durchichniktstenerungszahl für Beklel⸗ balken die Arheiter der Gruppe 1 den dunchſchnättſichen M. ctrer poiimergigen kiertſchen Hräich durchenus gielchwertia fein 
dang erlebte eine noch ſtärkere Aufwärts. Hertenteruem Perbalteuls Mutelelch einen Zalcleg ven ig aret VeenenP)ger ais Heet Aeree en 
vewegung, indem ſie von 78242 im April auf 90405 Mürnudrr 2 erbält als Ausgleich einen Zuſchlag von Die Soiamilch ſteht dickfküſſig aus wie tiertſche Mile 
112974 im Mat, alſo um 54,2 v. H. ſtieg. Zuſammen⸗ „Gruppe 3 von 400 Mk. und Gruppe 4 von 200 Mk. gelblicher; ſte rahmt, jäuert, geriunt wie dieſe an i 

„2 vp. H. ſtieg. pro Stinnde zum Grundlohn. Die ſosztalen Zulagen werden etwas eigenen, aber nicht mmangenehmen Geſchmack gemöht 

      

     

„ 
genommen wuchs die Teuerungszahl der „Lebenshal⸗ von 100 Mark auf 125 Mark für dle Wi uch 
tungskoſten“ alſo von 326 270 auf 475 650 oder um vro Stunde erböht. v Vran und ledes Krnd, Kint ne gerne 1 Meen. Wie rüſche 0 Jüßt ie 

45,8 v. H. ö ů * verwenden in Kaffec, Tee, Schokolade, zu weiſen alter 
Gegenüber der Vorkriegszeit betrugen im Die Maigehälter für bie Augefellten der Danziger frtefüeüitenmenmwente Wotronren unit beſten Keßulhnt were 

.2
 

     
ſte zur Herſtellung von Bactwaren mit beſtem Reßulbat ver⸗ Mai⸗Durchſchnitt die Ausgaben Werft. Wes den Brötchen den beff⸗ Vack⸗ 

ü 8 5 * ö wendei. er an den an eren Jack⸗ 
fütr Wohnungs das 9901 fache, In der Berbandlung. die am Montag zwiſchen der Direk⸗waren kann man im Geichmack feſtitellen, ob Kunſtmilch Ver⸗ 

„ ohnun[nnaadgd 4 „ tion der Danziger Berit und den Angeſtelltengewerkſchaften wendung gefunden. Wobl aber zeichnen ſich die mit ihr her⸗ 
„ Heizung und Beleuchtung.. „ 8645 „ ſtattfand, erkkärte die Direktton ſich bereit, die Aprilgehälter geſtellten Backwaren durch eine längere Friſcherbaltung 

für den Monat Mai um 50 Prozent zu erhöben. gegentiber aztderen aus. —.   

a) für Ernährung, Wohnung, Heizung Die Gebaltsfätze für den Monat Mai ů rte 
3 f 2 f. Mor können von de⸗ 2 dukte laſſen ſich aus Sojamilch berſte 

und Beteuchtung insgeſennt.. dos Less fache, haufeuburiihenund echenlcrn Moneßteptenens, Berk. wis and Areüd. Es wulße, Pelfeteweiſe eiesan Sols 
d) für Bekleidungg... 2 90023 „ mmriſtern im Buxeau des Zentralverbandes der ipeteen milch berarſtellter Käſe u. a. von Herrn Protl, Dr. Sonn 

für n b zuf, (ſog. Lebenshaltungskoſten) das 4895 ſache. enmd getrekartatedes Ain Hundes, Hevelinsplas 112, Zim⸗ Darmſtadt und ben Herren des dortigen Medizinalkolle⸗ 
ů iũ ; ů mer 44 a, eingeſehen werden. giums gekoſtet und für ansgezeichnet bekunden- Die Her⸗ 

Da die Teueruugszahlen in immer weiterem Um⸗ * ren konnfen nicht unterſcheiden und wollten nicht glauben, 
fange als Maßſtab für die Bemeſſung der inneren Gehaltsregelung für den Groß⸗ und Einzelbandel. daß es ſich um ein pflanzliches Produkt handelfe 

Geldentwertung benutzt werden und für dieſen Zweck Geſtern ſanden zwifchen den Angeſtelldengesperelchaſten uueeheielt eus Seinniig eun eßdenſenn, Wlich 

:eine kor ů ‚ neuerdings auch bei der Wucherbekämpfung im Deut⸗ ů 2 8 

ſchen Reiche praktiſche Verwendung gefunden haben, uber bie Feßtebumg der Varivebutdes Fußk. Die rbelhweßen Soja⸗Bollmilch⸗Pulver, ein Soja⸗RNabm, ein Sola, Rahni⸗ 

wird in den Statiſtiſchen Mitteikungen eine nach machten das Angevot, dte Aprilgebelter kür den Monat Mai dulvereim: und alles in einer Haltbarkeit, die dieienige der 

reichsdeutſchem Muſter für Danzig durchgeführte [um 50 Prozent erhöben. Die Angeſtelltengewerkſchaften Juhmichbräparate übertreffen loll. Die Aidree mern. 

Berechnung der zuläſſigen kalkulatoriſchen Erhöhung forderten eine Muſbe erung um 70 Prozent. Nuch kurzen Vollmümüostwer ergaben nach nach Ktoclläbrigem Lagern 

der Einſtandspreiſe (von uns „Aufwertung“ genannt), Heratungen auf beiden Seuen einiabe mam äch ſchließlib die chent waites Kuhmüics Vulver Lendia und ungeuießbur wur. 

veröffentlicht, die bei Anwendung der reichsdentſchen Aprilgebälter für den Monat Mai um 60 Proßzent ärr erböhen. Soje-Mahm lätt ſich in der Väckerel, für Eis. für Kafee⸗ 

Grundſätze erſolgen dürfte, ſobald zwiſchen Einkauf Die Heholtsfätze für den Monat Mal berragen danachz bausdrwecke, ſerger für oictinde ſwecke rerwenden ieer 
und Verkauf der Ware eine., Zeitſpanne mit weiterer Im Einzelhandel: Klaſſe &:. mertes Berufsiahr 178 500 iſt berzuſtellen für Zuckerkranke ineiner nabe3zu zurckerfreien 

Entwertung der deutſchen Mark liegt. Ein Beiſpiel Mark, fünftes 219 000, ſechßes 285 500, ſtebentes 311 000, ochtes Form. Das Soja⸗Kahm⸗Pulver wie auch das Soja⸗Milch⸗ 

mag die Berechnung erläntern: 856 000, neuntes 308 500, zehntes 430000 Mark, Klaſſe B: Pulver dienen ferner zu einer ausgezeichneten Schokolade 

U ine We im 8 92½ 3 P.„, viertes Berukafahr 198 500, fünftes 251 506, ſechſtes 305 500, von gutem Geſchmack und bervorragender Halebarkeit: über⸗ 
A. hat eine Ware im Auguſt 1322 zu 100 Mark fſiebentes 858 000, achdes 411 500, neuutes 458 000. zehntes hanmt eignen ſich die Soiapräparate für alle die Zwecke. fn 

eingekauft, er verkauft ſie amt 12. Mai 1923 weiter. 517 500 Mark, Klaſse C: jechſtes Berußsßohr 345500, iuhentes die Kuhmilchpräparate Verwendung inden. —— 
Die zuläffige Aufwertung beträgt zu dieſem Zeit⸗ 101 500, achtes 405 500, neuntes 518 000, Sehntes 585 000 Murk. Prof. Dr. Heinrich Becker vom Ehem. Techn. und hus⸗ 

punkt 5590,0. Er iſt alſo berechtigt, ſeinen eigenen Im Großhandel: Klaſſe A: wiertes Berufsiabr 102 500, Inſtiiut in Frankfurt a. M. ſchrieb feinerseit nach erkolater. 
Einſtandspreis ſtatt mit 100 Mark, mit 55900 Mark fünftes 248 600, ſechſtes 295000, ſiebentes 346 500, achtes Uuterkuchuns im Schlußlatz ſeines analviiſchen Gntachtens: 

anzuſetzen und auf dieſer Baſis den Verkaufspreis 397 500, neuntes 143 500, zehntes 500(0 Mark: Klaſe B: (Es beſteht biernach kein weſentlicher Unterſchieb zwiſchen 

v 4. Berufsjahr 221 500, fünftes 20 000, ſechſtes 340 000, ſteben- ber vorliegenden Pflanzenmilch und Kubmilch.“ Uud. im    
zu kalkulieren. 75 2 —5 — 5 j. Dr. 

SAſi daier, ſſes 397 500, achtes 357 500, nenntes 509 000, zehnten 375 000 „Handbuch der Ernährungslebre, beißt es non⸗ Prof. Dr. 

Wir bemerken hier noch ausdrüclich, daß dieſe Art Mark, Klaßſe G: ſechſtes Berufsjahr 388 500, ſebentes 449 000, Seasburder: D.. Die Kuhmiich konnte vor dem Kriege 
der Berechnung bisher in der Danziger Rechtſprechung achtes 51000, neuntes 575 500, zebntes 650 000 Mark. durch die ihr ſaſt völlig gleichende, aus Ler vſtaßigt chen 
nicht als Grundlage verwandt worden iſt, gleichwohl Die Zulage für Verbeiratete beträgt 50000 ojabohne ⸗Pflanzenmilch“ erſett werden In meiten Krei⸗ 

dürſte es von Intereſſe ſein, die Auswirkung der —Mark. Lehrlinge erhalten im 1. Lehrkahre 40 000, im zmeiten ſen war dies nicht bekantt, ichien auch nicht beſonders wich⸗ 

reichsdeutſchen Grundſätze bei ihbrer Anwendung auf 60 000, im dritten 90000 Mark poro Monat. Bei Bernfs⸗tig. Heute in es anders Ant edeutet eine Hokfnung⸗ Solite 

Danziger Verhältniſſe kennen zu leruen. wechſel werden im 1. Berufsjahr 120 000. im zweiten 185 000,der Sojamilch die erſt neuerdings gewerteke aniisachitiſche 

—* ů im dritten 160 %0 Mark gezablt. Wirkung des Kuhmilchfettes feblen, ſo werden wenigſtens 

— ů 2 die Erwachſenen ſie dankbar aufnehmen“ 
Gefülſchte Dollarnoten im Umlauf. Es iſ in leszter Zeit „ Vor dem Kriege ſchien ein, wenn auch wirklicker Erlatz 

wärrerüge; beiberer mardca. daß allem „Anſcheine nach ver Nene Lohnvereinbarung für das Tiſchlergewerbe. für Kußmilch E beß Wuter eire Sußuun Heutdeſe 8. rüeira⸗ 

ſätichite brörs. bereits anßer geſente Tollarnoten in den Rit Wirkn B. Mai erhöhen ſich die am 2r. Kpril ihr guter Eriaß bedentet, eine Hoßfuung — Meſe, Wurte r⸗ 

Verkehr, Sebroebl merden, So ißein Geicefrermeun un fedecten übine ur das Licchlereenenhbe in gieiden Ver. ger mietli der dertigen Ernehnierreeheüen 
Millirnen Mark geichädigt worden, der an zwei Unbe⸗ hältnis. wie die Inderzifler neſtiegen iſt, und zwar um 45,8 9ů8 gebotene Probnkt ſollte ſich die brelteſte Oekfen⸗ Sieit 

annte verſehiedene Waren nerkauft und von den Kärrfern Prozeni. Der Stundenlohn für Facharbeiter ber 2 intereſeren. Wenn es die m nadaeiümien, Junſuge 
eine 20⸗Dollarnete, eine jogenanntt Kursnote die ungültia Jahre beträgt ſomit 39074 Mark. Zecharbeiter bis zu 22 Jub⸗ aufweiſt, und wenn es zugleich irr Preis die bebaupteten 

war. in Jablung erblelt. Die Benusger erſcheinten meiſtensren erbalten 2758 Mart. Geiter erholten: Silßsergeiter ußer Vortelie imm veſaleic zur einthen mie kenstt neeng. 
furz vor Geſchäfteichlnß. um eine Rachvriüfung der in Zah. 22 Jahre 8810 Mark, von bis.2 Jahren 138 Mart von ten anßer vielelcht den enzatübar,eteiten ach ierdeirgend. 
kung gegebenen Dollarnaten noch ous iriten Dege zu er-f his 20 Jahren 2283 Mark, von 16 bis 27 Jnsren 182D Mark, welche Bevölkerungsteile bei uns, finden. die nicht den Aus⸗ 

ichweren und Zeit zu gewinnen, um mit dem anf die er⸗ von 15 bis 16 Jußren 925 Mark, von 14 Pis 15 Fohren 753 bau der bier erörterten Möglichkeit recht beg⸗ Ksen würden 

wähnte Weite erſchwindelten Gut zu verſchwinden. Es wird Mark. Der Zuſchlan für Arbeider mit böberer s, — 

Zun Im Zeichen der Wohnungsnot In Schidlis wurde vor 

  

      
   

   

       
   

  

  

    

    
  

  

Lei der Annabme wun wollornaren auer fedüche Lemden ahiskeit Pleibt Veſtehen, Für üeßersunden wird Run 
rdeite 5 „ von 64: Mark, für Racht⸗ und Sonntagsarbeit von Jabren mit dem Bau eines Gebändes für ein, Kinotbeater      

Die fraglichen ungültigen Dollarnoten 

  

ů daß ſie auf der Verdarſeite zwei ver⸗ U Rar Stmnn e — 

Alaßte Vandichrrfelic dergeſteilte ünterſchrißten kranen und ork pro Stunde gezablt. degonnen. Der Van iſt bis beute nicht pohendet Nun (ieht 

eine blau ſchraffierte Rückfeite baben. auch ſtehr in den Ecken ů * ů üdas unvollendete, Banwerk da, und die leicht zu Wobnungen 

die Zahl 2W und in der Mitte das Wort „Twentn“ in groben Im Bernſteingewerbe gecen. Sem Veruehme uwach Aebört der v. Mat. aufhen der 

Buchſt g 3ů gen. „ 'er 

Busctioben. merden zurzeit folgende Mindeſwochenlöhne geösölk: ür Han ſeht. der Skadtgemeinde Danzia, Sobte dieie kein Au⸗ 
Kenderung der Keruſpreckgebütren. Vom l. Jnnl abDrechſler über 22 Faßre 113501 Mark, von 0 bis 2⸗. fi er Fertiaſtellnna des Baues zu Wobnungen oder 

Seträgt die Ortsgeſprachgebühr ſomwie die Frrkirrechsrünr [Nabren 121436 Mars, bis zu 0 Jahren 112255 Mark: wheichetahteüien bebens Der Andlick tut dem Auge wehe. 

in der erften Zone (bis s5 Kilometer“ 0⁰ in die Fern⸗ Dreher im Alder bis zu 22 Jabren erbalten 127 351 Mark. daß in unferer Keit balbfertine Bauwerke zwecklos Dalteben. 

drechgebübr in der zweiten Zone imehr als 5 bis 15 Kilv,über 22 Jahre 137 507½ Mark. Weibliche Vilfskrätte erdalten wäbrend tauſende in Löchern und unwürdigen Räumen    

  

        

metcrt 400 Mark. Alle übrigen Fernſorechnebühren im . uch einer indrüwocheniohn von 56 295 Mark. 1 

Freiſtabtgebiet werden enegcntne ee tiß ad mnt10 nipruch auf einen Mindei O iohn wobnen müßen. ů 

vpielfültigt. während die bisherige Lerfielſältigungsza K 

berrug. Someit vierteliährli raus fälline lonſende Di L die Balti uckerraffineric. Tiegenhof. Ein ſchweres Gewitter mit ſurcht⸗ 
berrug. Soweit vierteljährlich im vo fälline lo Dir neuen Löhne für altiſche 3. kkiner Paran D eichlägen Leeins ßch un Sunncbend abed.ber 

  

Cebübren hierdurch erhöht werden, allt für die beiütehenden Für die bei der Baltiſchen Zuckertaßfinerie K. &. Danzis⸗ r — onn ů 

Anlagen die Erkönnnä erſt vom 1. Juli Kſt ßs Sis an Keufabrwaßer beichäftiaten Krbeiter und Arbeiterinnen Waube de S W0 ubelibers Werrich Cuyt in Aoſenerl K05 Gech ů 

Meoi nt den 1. unt — bis zur Jun; uf den ſnd feigende Sandcnüßbe ve untert warde Ket Stall U Scheun viederbranvien Infolge günſtiger Sind. 

e an rügicen 1oei bezr. bis zum de. Jnni aufß den Selernee Sn ab eS Mat 2. Jabr 0 ßesnert X Sebr⸗ EM richiung Wwurbe das Sohnbung aißälicherweife vom Fener 
1. Juki zu kündigen. ů nelernte ndwerker im 1. Jabr n⸗ endeter Lehrzeit i zmeiter S 1 ie Be⸗ 

Zerienzüge aus dem Oiten ins Reich. In den Mongien]in 12330l Mk. Sberheizer. joweit ſie nicht im Nonais⸗ Büunn den Drrie Lunt,Stolbendork. See kurzer-Seil hon⸗ 
Inni bis Augaßt werden aus den; Reichsbahndirektionäbe⸗gehbalt ſteben. J400 (2-U0l Mt.; Heiser. Echmierer, Pumpen⸗ ben 0 Wiliche Gebs üein Flammen Ima zie Dewobner 

Art Köntgäberg ſolarnde Sommexionderzüne zu ermätziten trokorwärter. Schlackenfahrer und Helfer bei den Retall.ſſcho ſchlieſen. konnten dleſe nur dad nackte Leben retten, 
Dahrpreiſen gefahren werden, fofern die Beirieds- und bandwerkern, foweit ſie läuger als drei Monate als ſolchh an n ul 10 ien. 3 e ſe nur d eu. 

Koblenlage keine weſentliche Verſchlechterung erſäbrt: Am beſchäftiat ſind. 2210 (5,½0) Mk.: Betriehs. und Hofarbeiter alles übriae iſt verbrannt. 

    

    

       

  

   

  

   

    
    „Junt Sommerſonderzug Ksnigsbers—Warienbara— über 18 Jabre 2100 (8400) Ptk. von 17.—18 Jabre 1043 (1180 — 

viienburg Anichtuß nach Müänchenl am ö. Jull Sem-A. von 16—17 Jahre 840 19351 Mk. bis 18 Jabet 505 5⁵n Waſſerſtandsnochrichken am 29. Mai 1323. — 

werionderzug Zuſtarbura—Königsbera—Cbarlettenburg. am (k.: Sieger, Kuvchenkohlenvorarbeiter. Filtration 21 27. 5. 28. 5. ran . 1.50 ＋ 1.47 

W. Augus Sommerſonderzun Köniasberg—Merienburg— fish Mk: Koßlenſahrer 2100 Kargl Aie: lonſtige ange.- Sowichallt.. es .28 Wialanir'pige 1.02 1.00 

Schneidemükl—Chartettenburg (Anſchuß noch Rünchen!: lernte Arbeiter 180, (2150 Mk. Arbeiterinnen über 18 27. 5. 2. 5. Diectkel 0,6 6,3 

am 1. Juli Sor.merſonbrräua Königoberg.—Allenſtein—Di.⸗Jabre 1180 (1S„%n Mf., von 16—18 Jabre 550 (655) Mk. Warſchan 118 —25 Dirſchan . .. 1.06 ＋ 104 

Eylau—Thorn—Pofen—Breslau; am 15. Auguſt unier 16 Jabre 881 1425) Mt.: Wiſchmädchen pro Stunde 20 — 27.5. 29. ö. . Einlage .. 230- 2.26 

ionsderzug Könuiasberg—Atllenztein »Enlau— MWark niebr. Vorarbeiter erhakten den Sinndenlahn wie Pios tl.O5 ..,. iewenhorſt . ＋ 2,48 ＋ 2, 48 

Pofen—Breslau. Sauntliche Sonderzuge führen nur die Handwerker. Maurer und Former Auft für Abuntzung 29.5. 28. 5. 1 ů ů 

dritte Kaxenklaſſe. Durch das volniſche Geßtet werden die des Werkzeuges pro Stunmde 20 Mark Diefe Wöbne — 1.09 1.05 Schsinun O. P.. P 6/1 70 

geigen zun Reifenden auf Nahnböſen des welntichen Webie⸗ für die gejanrttt Zutcker⸗ und Chemiſche Jndenrie in der Lal- ... 1,02 99Nenphorſterbuſch. 22 . 2.20 
Pi,ts T 1.LS Anwachss „BE .      t Danzig öů SDraudenz 

  
Et Sari. Zoll⸗ und Paßskontrelle findet   keg 
 





  

nabme von 1 Million Mark garantiert wird. 

· dem nächſtgelegenen freien Standorte 

  

Pßerplatte eine plaumä Eseltgenbetit ſchalen Wtü,. erefereMral, ee,, 

  

Danziger Nachrichten. 
Dampferverbindung nach der Weſterplatte. 
Ein dringlicher Antran des Senais verlangt von ber 

Stadtverprdnetenverſammlung, daß dem Schiffseigner Streu. . e ehehees Kart aen en Dampferverkehr zwlſchen der L. ig mehr u eholter t- —* 
Brilcke und Weſterplatte eine tägliche Minde Keün noch den Tod feſtſtellen. He) 

Eine. nächtliche Schwimmübung. Geſtern nacht 
1 Uhr hörten Beamte der in Brölen aus 

In die Wecgen Hcher , iſt in der Nacht gegen 612 
Uhr an der Schäferei der Haſenärbeiter Felix Semrau. 
Er wurde von Paſſanten aus dem Waſſer gezogen und 
die dtent. Selcls der Feuerwehr clarmieri Sofort 

  

Gs ſolgte 
buer Ver 

SAävrache den 

Die Dampferverbindung nach der Weſterplatte Pedar 
eü ene einer Verbeſſerung. Der Schiffseigner Streu 9ů. 
ſich bereit erklärt, mit einem geeigneten Duinpſer, der bei 
normaler Beſetzung etwa 15 Verſonen faßßt, die Verbindung 
mach ber Weſterplatte derart aufzunehmen, daß der Dampfer 
ſechsmal täglich nach einem im Einvernehmen mit dem Senat 
feſtzuſetzenden Fahrplan kin und zuruck vertehrt.-Die täg⸗ 
lichen Selbſtkoſten nach dem augenblicklichen Preisſtaude für 
Koblen, Oele, Lühnr, Verücherung, Repardturen nſw. werden 
ſich auf rund 1½ Millionen Mark ſtellen, Bei eittem Fahr⸗ 
preiſe von rund 900 bis 1000. Mark, deſſen Feſtſetzung eben⸗ 
falls der Zuſtimmung des Scnats bedarf, wird ein Mindeß⸗ 
verkehr von 1000 bis 120 Perſonen erforderlich ſein. um dte 
Unkoſten wieder einzubringen. Da beabſichmigt tu. den Fahr⸗ 
plan ſo zu geſtalten, daß der Arbeiterverkehr nach 
dem Hafſen möglichit ebenſalls durch den Damuſer ver⸗ 
mittel: wird, kann, zu mindeſten in der Babezeit. niit einem 
VPerkehr gerechntet werden, der neben der Deckung der Un⸗ 
koſten dem Unternebmer einen angemeſſenen Gewinn läßt. 
Miti Rückſicht auf das mit dem Unternehmen verbundene 
Rifiko will Streu jedoch den Verkehr nur aufnehmen, wenn 
ihm ſeine Selbſtkoſten in Höhe ven 1 illion Mark tüglich 

ſeitens der Stadt garantiert werden. Der Garonticvertrag 
jull auf einen aannt feit abgeſchloſſen werden, mii der Maß⸗ 
gube, daß nach deſſen Ablauf mit 14tägiger Iriſt gekündigi 
werden kann. 

Die Weſterplarte wurde in früheren Jahren 
Sinic vom Mittelſtand, aufgeiucht. die ſogenaunten kleinen 
Leute fuhren nach Heubnde. Ebenſo gut wie man nun für 

der Richtung des Seeſteges Hilferuſe. Sie eilten ſofort 
u der betreffenden Stelle bin und fanden hier den 
ürbeiter Paul Bichowski aus Bröſen an einem Pfahl 

des Seeſteges angeklammert vor. B. hatte auf Grund 
einer Wette, mit Hoſe, Weſte und Hemde bekleidet, 
verſucht, um den Steg herumzuſchwimmen. An der 
Spitze des Steges haben ihn aber, da er angetrunken 
wär, die Kräftree verlaſſen. B. wunde von den Beam⸗ 
ten herausgezogen und in ſeine Wohnung gebracht. 
Die Krematorinmsgebühren, bir erſt am 17. April neu 

feſtgeſetzt worden ſind, werden durch eine Verordnung des 
Senats teilweiſe verdoppelt. ů 

11. X.⸗Lichtſpiete. Im Vordergrunde des dieswöchent⸗ 
lichen Spielplans ſteht ein Trama „Der Abgrund“, mii Aſta 
Mielſen in der Hanptrele. Das Stück bobandelt öte Schick⸗ 
ſale einer berühmten Sängerin die lehließlich in Schmus und 
Elend verkommt. Der Film leidet darunter, daß ſein Jubalt 
daraut zughrſchuitien iſt, der groten Filmbaärſtellerin wirk⸗ 

fame Svielſzenen u geben. Auch in der Filmkunſt ſollie der 

Anhalt des Werkes und nicht der Dorſteller die Kauprfache 
jein. Eine Aits na billiat man böchſtens Chbaplin zu, 
deifen Filme ohne ihn in der Hauptrolle nicht denkbar ſind. 
Chaplin brinat in dieſem Spielplan das Pitblikum durch 
ſeine Kotelabentener wieder in luſtiaſte Stimmung. Der 
Doetektivtilm „Police 1111“ rührt von Harry Piel her und 
jollte höchſtens in einem Vorſtadtkino vorgeführt werden. 

Tsvdes 
10 J.8 Mo 

Alouftus X. 

       

       

   
   
    

     

  

    

     

   
    

      

Kabinettäbt 

1 Dollar 

in erſster     

  

m vergantzenen ů 
Sülra und Katlbnde und den Gefansve 

walskl, 30 J. 1 
Sid. — Fran Ella Zoermer geb. Schnelke, 42 J. 8 
Schloffer Auguſt Rienter, 28 J. 6 Mon. — S. d. Arb. 
Krauſe, 4 Mon. ů 

Warſchau, 
den Vorſftzenden der polniſchen Bolkspartel Witos mit der 

Volkspartei ſtattgefunden hatte. nabm Witos den Auftraa an. ů‚ 

    

Verantwortlich: kür Politik Erußn Loops, für Dan⸗-⸗ 
ziger Nachrichien und den übrigen Teil Fritz Weber, 

Ur Inſerate Anton 
. Druck und Verlag von J. Gebl K& Cv., Danztia⸗ 

   

        

   

  

   
    

          
         

    

  

    

  

       
     
     

   tueSefallik Veranbättung. er 
Sonmtag die ſoztaidemptraliſcher 

Graßoweski in Kablbn 
Burum * öi 

Vereins, Gen. Brauer, dankle in enmer 
Gäſten für bie Darbletungen. Abends 

½8 tör zoarn die Ohraer, begleitet von den Ka 
Genoſſen und Genoſffinnen, in geſchloſſenem Zug 
Vahnhof, wo in beralicher eiſfe Abſchied genommen wurde. 

  

Standeßamt vom 29. Mai 1623 
fülle: Fran Margarettze Weid 
n. — Hausdame Emma Vomplun, 

— T. d. Bostsmanus Bernhard Sapdowökt, 
Charlotte Gieger, ohne Beruſ. „ A. 

J. 8 Mo brun, 
.— S. d., Arg 

  

    

  

   

  

    
Dobann 

  

* 

Kleine Nachrichten. öů 
Wltos Miniſterpräſtdent. 5* 
283,½ Mol. Der Staatspräßdent beauftragte 

l(dann. Nachdem eine Sitzuna der Fraktion der 

61000 Mark, 1 Polenmark 1.06 Mark. 

Fovken, ſömtlich in Dauzig. 

  
  
  

  

Achtungꝑ fieute] Der grode Spielplan Ii! 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zirxkus-Sensationsfim größten Stils 

in 6 Eptsoden „. 36 Akten. 
uin der Hauptrolle: Edale Polo. 

IIl. Episode: „Die Schmuggler-Iusel“ 
Iw.Bpisode: im Hamen des fGesetres“ 
12außferst große,spannendeu. sensatlonellekte. 

Ferner: „Der Hundsfünger“ 
Luslrpiel in 2 Arhra 

und „(ramilie Hase-“ 
Croleake in 2 Akteg. — Darrestellt von der Wunderdogge 

Drewult und tachrercn andeten Vieriüblerp. 
Begins der letrten Vorstellung 9. Uhr. 

Die Tarife der Fähren am Krantor und an 
der Wallgaſſe vom 12. Februar d. Js. ſind 
auf das 2,5 fache erhöht worden. Für das 
Ueberſetzen einer Perſon ſind dort ab 1. Juni 
15,.— Mark zu entrichten. 

Der Senat. Verhehrsamt. 

Fahrpreisfeſtſetzung für Kraftdroſchken. 
Gemäß § 76 der Gewerbeordnung in der 

Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Juli 
1900 wird hiermit im Einverſtändnis mit dem 
Senat, Verwaltung der Stadigemeinde Danzig, 
der Fahrpreis für Kraftidroſchken für jeden 

Direktion: Rudoll Schaper. 
Heute, Dienstag, den 29. Mal, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten A 2. 

Die Ehe im Kreiſe 
Oherette in 3 Akten, ſehr frei nach Molière von 
Hermann Häaller und Rideamus, Muſik von Eduard 
Künneke. In Szene geſetzt von Erich Sternesk. 

Muſthaliſche Leitüng: Ludwig Schießl. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wie bekannt. Ende 98/, Uhr. 
Mittwoch, den 30. Mai, abends 7 Uhr: Dauer: 

karten B 2. Zum l. Male: „Menſchikor und 
Katharina“. Schauſpiel. 

Donnerstag, den 31. Mai, abends 5u, Uhr, Dauer⸗ 
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Wilce Veiammmachumgen Slädlthecter Damnig.S.é-eereregs,    

        
     
   

  

      
    

      

    

    

    

  

   

  

     
     
   
    

  

Mehrere junge 

rieurgehilſen 
von ſofort geſucht für U Danzig. Meldung 
bei Perſchon, Breitgaſſe 17, 3 Tr. ree 

Malergehilfen — 
  

ilt ein 
HermannsScholx, Trojungaſſe 12. 
  

  

  

  

   
nach einem beſtimmten Ziele und von dort zu 

zurück⸗ 
gelegten Kilometer vom 28. Mai 1923 ab 

auf 4000 Mark 
die Wartezeit auf 7000 Mark pro Stunde feſt⸗ 
geſetzt. 

Danzig, den 28. Mai 1923. ů 
Der Poltzeipräſident. 

2%%%%%seesseesesee 

Wilheim-Theater —— 
Allabendlich 8 Uhr: 

Das Drogramm der oroßen 
Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem anderen 

Hans-Grai- Trio 
vom Wintergarten Berlin 

rtanc Wiley 
Meisterjiongleure vom Skalatheater Berlin 

Vlier Eiten 
ein reizꝛendes Ballett v. MAnzpalast Köünigsbg. 

Twel Pianks 
phänomen. Rollschuhlhuter v. Liebidt Bresiau 

Apellos Hundetheater 
vom Skalatheater Berlin 

Gastpiel Baliettmeister A. Jansen 
SaSRDES SE ESrhn LsSCastmni 

vom Metropaltheater Berlin 
in ihren Tant-Schopfungen 

Vier Geiltner 
Aurobaten auf rollenden Kugeln 

vom Admiralspslast Berlin 
Eugen Milardo 

Tanz- und Cesangs-Mersterhumorist 
vom Metropolvarieté Berlin 

Karfen C2. Der Ring des Nüibelungen. Ein 
Bühnenfeſtſpiel von Richard Wagner. I. Tag: 
„Die Walkllre“. 

Fteitag, den 1. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
kürten D 2. „Vas Giück im Winkel“. 
Schauſpiel. 

       
       

    
       

      

   

       

  

  

(9738P — 

Sämtl. Drucksachen 
in geschmackvoller Ausführunk liefert in 

rärrester Zeit bei mihbixen Proelsen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
Danzig, Am Spendhaus 6. Telephon 3290 

2 

Heft 3 u. 4 erſchienen 
Preis 450.— Mark 

iMdu „Volbswacht“ 
8 Am Spendhaus 6 und Paradies gaſſe 32 

Eee. 

2* D 

Wellunnd Wiſen 
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Uerr 2 IDr 2 

  

   
meins werte Kundschatt aut Grund meiner inserat- 
Angebote uberaus preiswert gekauft hat. 

Ein ständig wachsender Kundenkreis beweist. 

datz ick den richtigen Weg eingeschlagen habe. 

um mir auch fernerhin das Vertrauen meiner Kunden 

zu sichern. 

Herren-Anzüge 
Herren-Schlüpfer 
Herren-Paletots 

Herren-Hosen 

Herren-Hüte 

zu meinen bekannt billigen Preisen. 

Max Hirsch & Co., 
1. Damm ? 

Naus für elegante Nerrunbekleidung. 

       Biliett-Vorverkaut bei Gedr. Freyman, 
II—-T Eer an der Theaterkasse. 

— —— — —— 

Im Kabarett Libelle 
Gas neue Kolossalprogramm und 
die beste siler Stimmungskapellen 

SoOfIMöller 
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Centralverein Damiger Staatsbürger 
jüdijchen Glaubens. 

Heute, den 29. Mai 1923, abends 8 Uhr in der 

Atka der Petriſchule (Hanſaplatz! 

V ortrag 
inenden Herrn Juſtizrat Dr. Brodunz 

ndikus des Centralsereins Herrn 
Hollönder⸗Berlin. 

rund Glauben nilen find 
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Vunt. L. 1828 an d. Erpes. 

    

   
      

         

Vuhhaltein, 
welche die Schreibmaſchine bedienen Kann, ger⸗ 
ſucht. Angebote unter E 1390 an die Expebitlon 
der Volksſtimme. K — 

Tuüchtige 

Putzarbeiterinnen 
u. Verkäuferinnen 

ſolort oder ſpäter ſucht ‚ 6722 

Fs, Grete Böttcher; Jopengaſle 5. 
E — b 

Verkäuferinnen 
aus der Juwelen- und Goldwarenbrauche ſucht 

——* per ſofart IS 

—J. Reufeld, Gr. Wollwebergaſſe 20. 

Schirtzen⸗ Drekteite 
* —— 

Ind Schiützennäherimen 
geſucht. Nur gute Kräſte können berückſicheigt 

[werden. Angebote unter E. 1389 on die Expedition 
der Volbsſtimme. —— ü (4* 

Scuhachecheſele Gut erhaltener 

kann ſich melden Eo Kinderwagen 

Graben 57, pt. ſmit Eümmireifen zu verä. 
8 —— jeb. un d. 

Küuderwagen S. Sedee Exped. d. Volksſtimme- üptp 

zu kaufen geſucht. Anged. mm ‚ 
Alunter k. 1397 an d. Exped. 
ider Volisſtimme- LI. Wohmmgstanich⸗ 

Gut erhallener Tauſche meine gerdumige 
e Wot in O8 ů 

Sportwagen Sünen u, Herdt 
bauhen werstbdir, Izu Offert. unt. V. 14⁰⁰ an 

waaußen geſucht. Angebote — 
Viele Mll. Mark! 
auch in Ul, Abſchniiten auf 
Hansſtand, Wechtel ulw. zu 

Len. R. Lledtke, 

     
     

     

     

     

    

  

   
  

  

     
  

der Volksktimme. H 

(Küähmaſchimen 
Anged. Unt. E. 1888 8 
Exped. d. Dolkstiüimme. ( 

Regenmantel 
oder Umhang 
kur ichlanke Figur zukan,ff, 

geiucht. Ang. u. E. 1385 c. 
ld. Exv. d. Volksſtimme. 11 

Durchgedrannte 

ů Nen ů 

elehlr Lan —— 
Vort. Grad. 3. fU.HIüu 

Blendol 
Wäſcherolle pas beste lüssixe 

für den Hausgebrautg nu. Metail-Putzmittel, 
KKaufen gallicht Augsbole! le * 
unt. E. 1892 an d. Exped.Urbin⸗ CmDI. Dantt 

am Troyl. Fernspr. 5808 

     

    
     

    

  

    
  

— 

     
    

    Did. Volhsſiimme. UE
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Lietzau & Co⸗ 
Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 

Danzig, Langgasse 42 UED 22—— 6⁵³4 ö 
      FTelegramm Adr. Emlietco       

  

DamLMe— Glashi tte 
Talepbô- 361, 1332 -Felert Acr: ů Aklien · Gesellschalt 

sack- und FPlan-Fabrik Telephon Nr. 277 — Danzig-Schelimüni- Telephon Ne. 277 
Seckreporsturanstall 3 Import und ExXport Lvon Sackra a, 

— Tabrikation von Flaschen aller Art. eee, Mland- und Transitlager in neus: zten Sär kreun = 

— x — 

Hed Star Line „Baumigro“ 

SaEtür Pirma Korrad Kacnyf in Berlis-Siralan and Kulgsberg Pr. 

2 — 
2 

— BRaunmittel-Gresshandels-Gesellschaft 

American Line Danzig. Hopiengasse 74 é 
Fernsprechet Nr dese—- s 

    Seckaemti“ 

  

  

  

  

    

  

  

  

    
     

    

eLerAt er Daurss — — üM 

* U 

American Travel Oftice fũhrt Dachdeckungsarbeiten Aus! General-Vertreterin von ca. 40 

Matserga Nr. 4 — — ——ß»;— bolländischen Groß- Industrien 

Ferrept 7. Getrelde 

Sagaten :: Kolonlalwaren 

Mssltr — Ut —— 
ssterschutz! Ohne Gewüähr! 

DE Danziger Fernverkehr 

    

    
     

Aorar-Mandelsgeiellichaft 

Danzig, Lastadie 35 

Telelon 6661, 5487 u. 1689 
Telegr.-Adr.: Agrarhandel 

é Scldlbk. Aale, Eolkr- IIl LnoanithA- 

öů‚ üů 

%„DANCO“ 
Danziget Contektionstabrik G. m. b. H. & Co. 

     

   

Daenign— —Sincebsdeti Tieenbel sad zrück. 

  

  

   
   

    

Faß. untt Faffholzfabrik 
Fan- r-SEAEEE 

Danzig-Neufahrvasser 
kEarnahrν Nr. 22 

Prabtarsheft: -Frktebtn“ 

  

Kommandit-Gesellschaft 

H. Lenczat &K Co,, . Ei b. E. damenmäntel — Kestüme 

Tei 28— S Bemtz, Eülsabeaf 8 Tategr.- er⸗ Lerscha: 

Davnris- Finnlandttze Schifisekber., Be 
     

Danxig, ioplengasse Nr. 74 

Duhhändlung 3Wertag 
Volkswacht J. Gehi à Co. 

       

  

H. Berneaud 
banziG xnisBEREGA STETTiRü 

  

    

    

Fisch-Konservemtabrik 

Lrree= — DASE 

é Danzig-Meuliahfwasser 

Darrn 

  

„. U Er SS S Se Beses D 

nerings- IUm- un Gd Export 

  

  und Unterbäliurz. 

Im Spendhaus 5: Paratiesgasse 32 

  

     

   
ů 

  

  
— —— 

  

    

ů Lopte 21 — — MatecRAgPpi Menten & Stark. Amsterdam 
  

U 

Sally Deueiel. Danzis LaabemansecbepDi Hentenæ Starke: 

  

— Hr. Wolkesbergasse 11 Telegt-Adr: Mestena den peen: e 

  

* 

Haute. Felle. Wolle. Leiler in allen Sorien u. Pioventenzen Oele:: Fette:: Kolonialwaren:: Sädireuüchte 

Aron Katz Söhne« Danzig 
Spezialtat- Kartoflelllocken. Schnitzel u. Mehl 

Bertin, Wichmannstraßbe 23 
Telelng: Atat NGLendort 5100 b. 3194 

  

  

      

  

GSetreide, Saaten. Fultermittel 

25 8 Danzig. Or 
Seee st X. 

Danziger Zündwaren- Fabriis 
Danzi9. Schellimünt 

Hansa-Sickerheits-Zündhölzer Flaggen-Kötzer —— 
        

  

               


